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Ein partiell-albinotisches Braunes Langohr (Plecotus auritus 
(LINNAEUS, 1758)) aus dem Idarwald (Rheinland-Pfalz)

von Andreas Kiefer

Nachdem LEHNERT (1991) ein total-albinotisches Braunes Langohr, Plecotus auritus 
(LINNAEUS, 1758) aus Berlin beschrieben hatte, konnte erstmals auch in Rheinland-Pfalz 
ein partiell-albinotisches Exemplar entdeckt werden. Am 18. 09. 1991 führten Frau Hei- 
drun KERN und Verf. einen Netzfang vor einem stillgelegten Schieferstollen im Idar­
wald durch. Dieser Stollen hat einen schachtartigen Einflug der Größe von ca. 2 m x 
4 m. Er ist als Winterquartier von bis zu 18 Fledermäusen in fünf Arten (.Myotis myotis 
(BORKHAUSEN, 1797), Myotis mystacinus (KÜHL, 1819) und Myotis brandti (EVERS- 
MANN, 1845), Myotis daubentoni (KÜHL, 1819) und Plecotus auritus) bekannt. An
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diesem Abend konnten neben dem erwähnten männlichen Braunen Langohr noch eine 
männliche Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteini (KÜHL, 1818)) und ein Männchen 
des Grauen Langohrs (.Plecotus austriacus (FISCHER, 1829)) gefangen werden. Alle 
Fledermäuse wurden nach dem Vermessen wieder freigelassen.

Das partiell-albinotische Braune Langohr fiel sofort auf, die rechte Flügelspitze (und 
nur diese!) war völlig pigmentfrei (siehe Abb. 1). Blutgefäße und elastische Fasern waren 
deutlich zu erkennen. Belegfotos wurden von Verf. angefertigt.

Abb. 1: Partieller Albinismus auf der rechten Flügelspitze eines Braunen Langohrs (Ple­
cotus auritus). Zeichnung: Verf.

Partieller Albinismus, speziell der Flügelspitzen, wurde schon wiederholt in der Litera­
tur beschrieben. 1969 entdeckte HAENSEL (1972) ein männliches Jungtier vom Mausohr 
mit pigmentfreien Flügelspitzen in einer Wochenstube. Auch fanden HAENSEL & NEST 
(1989) bei einer Winterkontrolle in einer ausgedehnten Kelleranlage in Frankfurt /Oder 
eine partiell-albinotische Fransenfledermaus (Myotis nattereri (KÜHL, 1818)) mit asym­
metrisch pigmentfreien Flügelspitzen in einer Gruppe von 75 Mausohren. HAENSEL 
(1989) berichtet von einer Rauhhautfledermaus (Pipistrellus nathusii (KEYSERLING 
& BLASIUS, 1839)) mit beiderseits weißen Flügelspitzen. CERVENY (1980) nennt einen 
solchen Fall von einem männlichen Mausohr aus der ehemaligen Tschechoslowakei. 
SCHOBER & GRIMMBERGER (1987) zeigen ein Foto einer Bechsteinfledermaus mit 
weißen Flügelspitzen ohne Angabe, woher die Fledermaus stammt. In Rheinland-Pfalz
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scheint Albinismus bei Fledermäusen selten zu sein, das beschriebene Braune Langohr 
ist der erste dem Verf. bekannte Fall aus Rheinland-Pfalz. CERVENY (1980) beschreibt 
jedoch ein vergleichsweise häufiges Auftreten von albinotischen Mopsfledermäusen (.Bar- 
bastella barbastellus (SCHREBER, 1774)) in insgesamt 44 Fällen aus der Tschechoslo­
wakei. Er vermutet, daß der Albinismus bei Barbastella barbastellus an das männliche 
Geschlecht gebunden ist.
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